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ri ſchaumen vnd den ſchaum in ainem glaß bewaren / dye 
flecken vnd maſen von den ſcheden oder frantzoſen abents 
vnnd moꝛgens damit beſtreichen ſo vergend ſie / Darnach 


ſol mans noch lenger ſieden laſſen biß auff den halbẽ tayl / 


alſo das die ſechs maß waſſer auff dꝛey maß eingeſottenn 
werden / dz verzeucht ſich etwan ſechs in acht ſtund lang 


ſol allzeyt ain perſon darbey fein / verhůtten vnd ſehen dz 


es nit üjberlauff / darnach ſoll man den hafen gemach das 
ex nit faſt geryert werd vom fei thůn vnnd wol bedeckt 


m - 
im * 
5 2 
— — 


werd / vñ für vnd 


x 


.r 


Affen ſteen vier vñ zwa yntzig ſtund lang / nach mals das 


waſſer durch ain ſauber leine tůch in ain glaß ab oð durch 
ſeßhen / vnd dann alſo iſt das waſſer Berayt vnd zi bꝛauch 
en wie hernach volgt. Vnd wañ das waſſer auß iſt möß 
oder ſoll man wider ain ander holtz wie voꝛ einwaychen 
a ſieden in aller maſſen v2 gemelt / ſol 
lichs bey rechter ze t thůn damit der krank nit verhindert 

| fh rnach feiner oꝛdnung zů trinckẽ hab / 
vñ kain zeit nit übergee. Man ſoll auch nit ee 


pfund holtz auff ain mal ſieden / ſonſt wañ des waſſets zů 


vll wer / wurd es nach erlichen tagen ſe chmeken dz es wider 


zem zů trincken wer deßhalben man nit mer dañ wie ob⸗ 
ſteet zway pfund holtz in ſeche maß waſſer ſieden ſol. Vñ 


ſo warm wetter iſt ſol man nur ain pfund holtz inn dꝛeßen 


maſſen waſſer ſieden damit es ſchmackhafft vñ in ſeynen 
krefften bleib. Solich ſieden můß man ſo offt thůn das die 


kranck perſon dꝛeyſſig tag lang ʒů trinken hab / Darüber 


darff in ſolchẽ die kranck perſe dn bey weilen. vj. vi. vil. biß 
in zehen pfund holtz / darnach die complexion oð die krank 


haiten vnd ſchaͤden an ir ſeind / müß die ſelb perſon trinck⸗ 


en vnd ſich halten wie hernach ſteet. Das holtz ſo ayn 
mal geſdtten iſt ſoll man nachmals wider ſieden wye vor 


mit ſechs maß waſſer / ſolliches nennt man denn des klain 


waſſer / mag man bꝛauchen wie hernach volgt t. 
Hernach ſtect wie ſich die kranck per⸗ 


ſon halten vñ voꝛgeſchꝛibens waſſer Brauchen fo, 


Die kranck perſon ſoll ſich die zeyt enthalten in ainer ge 


haͤben voꝛ iu wol bewarten warmen kamer ſtets 1 5 
darinnen haben / vnd ſich gnaw hüten voꝛ wind vñ 
mit klaydern vnd decken n ber das bedt zymlich verwarn / 
nit ʒů kalt noch zů warm ſtets law in ainẽ geleichen weſen 


ſol nit auß der kamer kom̃en / auch kain fenſter auffthůn / 


wañ wa der lufft den menſchen berůrte wer er of de ch 
des tods. Vñ fo ſich die perſõ anfacht sb haltẽ mů 
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dꝛey tag nach ainander purgieren mit getranck mit pillu 
len / oder gemayner zymlicher cꝛiſtier dem krancken zům⸗ 
annemlichſtẽ nach radt ains artzes / nach dem dañ die per⸗ 
ſon ſtarck oð ſchwachiſt / Sol auch die ſelben dꝛey tag we⸗ 
nig eſſen vñ anf ahẽ ſich zů hingern. Vñ ſo ſich die perſon 
alſo purgiert hat / ſoll ſie am vierdten tag des moꝛgenns 
anfahen des waſſers zů trincken / alſo des erſten waſſers 
su fünff vꝛn im bedt ligend ainen gůtten becher vol vnge⸗ 
faͤrlich ain viertayl oð ain ſechs tayl ainer maß / darnach 
die perſon grob / ſtarck / oder ſubtil iſt / vnd ſoll das waſſer 
8 allzeyt law nit zů kalt noch zů warm ſein / darauff ſoll der 
| kranck ſtill ligen vn ſchlaffencob er mag) biß vm̃ neün / ze⸗ 
hen oð aylff ſtũd im tag / darnach auff ſton / wa ſie anders 
kan der ſchaden vnd kranckhait halb / vñ ſol eſſen zwiſchen 
aylf vñ zwoͤlff ven / nẽlich ain klains jungs huͤnlein / oð wa 
ſie groß wern nur ain halbs / dz ſol in lauter waſſer geſotẽ 
ſeyn on alles ſchmaltz vnnd ander ding / aber zucker mag 
man wol zům huͤnlin legen vnd ain wenig darmit ſieden 
laſſen / ſonſt nichts nit. Man mag auch beſonder in ainem 
waſſer ſieden ain gartenkraut genant Boꝛagen / daſſels 
sum huͤnlin legen vnd damit eſſen / rainiget dz gebluͤt / dar 
zů ſoll die kranck perſon eſſen ain klain weyß pꝛoͤtlin auff 
. das mayſt vier vntzn ſchwer / vnd ye minder die perſon ißt 
f vom huͤnlin oder bꝛot je beſſer iſt / ye mer wirckt das trank 
zů fürderlicher geſundthait. Ob auch die perſon durſt 
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P | het mag ſie trincken von dẽ klaynen waſſer fo nach dem er 

| ſten vom holtz geſotten iſt / doch wa man holt genug ges 
s haben mag iſt beſſer vnd haylſamer von dem erſt geſoten 
| waſſer für vnnd für zůtrincken ſo offt vnd vilfiewill/ ſey 

N zům eſſen oð darnach / ſoll aber ſonſt kainerlay ſpeyß noch 

6 etranck nieſſen oder einnemen in kaynen weg / auch den 

| Felßen tag abents nit mer eſſen / beſonnder zů fißen vꝛn ſich 
widerumß nider legen / vñ zů acht vꝛn trincken von dẽ be: 
9 ſten oð erſtẽ waſſer wie des moꝛges beſe chehen iſt / Soll ſich 


auch mit kainẽ andern waſſer negt an henden noch fuͤſſen 


aun ſoliche reger ond o:snung mäß vñ fol bie rranck per 


ſon ainen yeden tag halten / bi j an den zehenden tag / den 


anfahen des mosgens zütrincke sü wier van, darauff ligen 
biß auff nein’ od schen vi / darnach eſſen die halb powion/ 


oder hals ſo vil als fie vor an den neün tagen geeſſen hat 
das iſt / nun ain halbs huͤnlin / vnd zwů vntz biot / vnd am 


abend zwiſchen dꝛey vñ vier vn wider effen ain halb hůn⸗ 
lin vnd zwů ung bꝛot / nach dem zů acht vm ſich wider nit. 
derlegen / vñ zů neijn vin trincken wie ander mal. Ain ſo⸗ 
liche regel ſol die kranck perſon halten biß an den fünfftze 


henden rag / darnach ſol ſie ſich mit pillulen purgiern laſ⸗ 


ſen nach rhat aines artzets Füroan die regel weyter haltẽ 
biß an den dꝛeiſſigſtẽ rag in als / doch wañ die perſon uer 
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etwas wol befindt / ſo wirt der hunger i 


die zwaintʒig tag getrunckẽ / vñ nme ee N 


erhand nemen / 


als dañ mag ſie mer eſſen / als zů morgens ain gantz büns 
lin dꝛey oð vier vntz bꝛot / vñ abents halb ſo vil / yedo ch für 


vñ für nicht anders rrincken dañ von dem geſottẽ waſſer 
voꝛgemelt / ſonſt nichts nit meſſen nocheſſen⸗ Sey confoꝛ 


tatif / oder anders / nichts nit e e dem ge⸗ 


track fein wirckung laſſen / daſſels allain mäß de leib cu⸗ 


riern vnd regiern. Vnd fo die dꝛeyſſig tag auß vñ verfchys 


nen ſeind / ſol man die perſon wid zymlich purgiern nem⸗ 
lich zwen tag muß ſie krincken / vñ am diitten tag pillulen 
nemen / wa ie nit wircken / ſol ſie am vierden tag aber pile 


lulen nemen / Bedarff das waſſer nit mer rrincken ſie asl 
dañ das gern thůn / ol vnd mag darnach eſſen gůrte huͤn⸗ 
lein wol gekocht / oder ander gemuͤß dz ring iſt / Doch am 


erſten nun ainerlay ſpeyß / vñ mag dartzů trinckẽ lautern 
wein der halb tail mit waſſer gemiſcht waͤr / geſundtli ch 
mit dem geſotten / Vnd ſich zům erſten genaw halten nitt 


zůuil eſſen noch trincken / Vñ fo fie ſich alſo purgieret hat 


pl ſie darnach wen tag des moꝛgens ain trunck waſſers 


vom holtz chůn / halb ſo vil als ſie voꝛmals getrunckẽ har / 


darnach nier mer / aber ſich ſechs oð acht tag in der kamer 
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Na a Kerne WERE 


HalsonBißficenöds eifintehcuisäßraffeBomße/haimach 
anfahẽ bey weylen auß zůgeen / auß ð kamer / ſich mit klai⸗ 


dern temperierter woͤꝛm halten biß ſie des luffrs gewont / 


vñ mit nichten nit zůuil an dem wind vnd lufft wandeln / 
Vnd wa ſich die perſon alſo helt / iſt kain zweyfel ſy wire 
geneſen vñ ð kranckhait wid abkõmen / als ob fie der nye 
empfundẽ het. Dieweil ſich die perſon alſo in ð kamer helt 


ſol ſie ſich in kainer fantaſey oder yes. Befinden 
laſſen / mit nichten nit betruͤben od Befümern/auch kains 


wegs zoꝛnig werdẽ / beſonder alle freüd ſuchen wem es ver 
müglich iſt mit ſingen / ſayttenſpil / vnd andern das dem 
krancken zů freüden Diener. Man bedarff auch den kran⸗ 
cken mit beywonũg nit ſcheůhen / wañ es niemandt ſchaͤd 
lich iſt. Vnd ob die perſon bey weylen in ſolicher haltung 


ſchwach wirt / hat nit not / vñ iſt ſond ſoꝛg / Sie mag ain 
trunck vom waſſer thun / das ſterckt / fuͤrt / krefſtigt vnnd 
vnderhelt die natur des menſchẽ. Sie wirt auch in der zeit 
wenig ſtuͤlgeng haben / als etwan in dꝛey vier oder ſünff⸗ 
tagen ain mal / wa es ſich über dꝛeytag verzeücht ſol man 
ir ain ſuppoſitoꝛiũ oder zepflen von vnden auffſtoſſen. 
ei Solche recept / oꝛdnung vñ haltung ſol man im May⸗ 
en / Junio / Julio vnd ag „ pflegen zůbꝛauchen / wann 
in den andern monaten iſt ð keltez 

den aber da man ſtuben hat / mag man es allzeyt bꝛauchẽ / 
alſo das ſich die kranck perſon in ainer ſtuben . alt 
zymlicher woͤꝛme in ainẽ gleichen weſen / tags vñ nachts / 


kain fenſter noch thůr offen laß / damit nit luft dꝛein gãg . 


Hernach volge wie ſich die geneſen 
perſon nach ſolicher regel weyter halten ſol / 
damit ſie bey geſundhait beleyben mg. 
zuͤm erſten ſol ſie gütt regiment halten / dꝛey oder sum 
wenigſtẽ zwen monat lang / ſol ſich hütten nor vnkenſch⸗ 


hait / es ſeien mans od weibs perſonẽ / vñ beſond in zwaien 


monat lang ſo lieb jm leben vnd geſundthait ſey / wiewol 


beſoꝛgen / in den lan⸗ 


fi ſich beſindt / Sich auch hůeren wor üßerflnß eſſens vnd 


trinckẽs / beſonder voꝛ grober vndoͤwiger ſpeiß / als voꝛ ge⸗ 
ſaltzẽ dingẽ / ſchweynim flaiſe hzwyfcl,pfe 


effer/od ander 


5 — er ſpeiß / dz alles iſt gifſt vñ wider wertig diſer krank 
hait / Nemlich auch voꝛ allen viſchen / geſaltzen vñ grun / 


5 beſonð ſol fie eſſen ringe wolgekochte deiß / als da iſt hü⸗ 
ner / cappon / kalbflaiſch / ruben / grůn kraut vnd neijwge⸗ 


legte ayer / gůtt gemuͤß aber kam weiß kraut noch ſalat / 
auch kainerlay obs ſol ſie rocheſſen. Sol ſich auchh uͤtten 


voꝛ vil trincken / deñ wein mit ainem dꝛittail waſſer vers. 
menget / mag ſie wol nemen. Vnd wa ſich die perſon ber 


monat lang nach den dꝛeyſſig tagen alſo halten wirt / o 


zůͤm wenigſten zwen monat / iſt ſie nachmals on ſoꝛg / das 


ſy weyter oder fürbaß nit mer beſchwaͤrt noch zufall von 
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diſer kranckhait befunden werde mag nach maln eſſen vi: 
trinckẽ von allem wie voꝛ / yedoch mit allen ſachen iſt alle, 


zeyt meſſigkait ain friſtung der gefi undthait des leibs / als 
ain yetglich vernünfftig menſch ſelbs wol ermeſſen mag / 


Befund ſich aber ain perſon wider etwas ſchwach ſoin / ſo 


mag ſie abents bey weylen pillulen einnemen nach radt 
ains artzets / aber vngezweyfelt iſt ſie võ diſer kranckhait 
entlediget / wirt zůnemen am leib / vñ uberkompt ain guͤt⸗ 
ten magẽ . Ob auch ain ſolche perſon offen ſchaͤdẽ het waͤ⸗ 
ren wie groß ſie ſein moͤchtẽ / ſol ſie nichts darzů thůn dañ 
vngentů album / haißt die weiß alb auß der appoteck / mit 
ainem pflaſter darüber legen dz kuͤlt die fi chaͤden / das ůjbe⸗ 
rig hailt vnd purgieret das getranck. Es moͤgens auch 
die bꝛauchen / ſo das podagram haben / oder ander flůß vñ 


ſchaͤden / wañ bewert iſt es / das diß getranck vñ holtz wun 


derbarliche ding gewürckt vnd gehailt hat / vnd noch taͤ⸗ 
glich thůt. Sein wůrckung iſt auch / das es ainen kranckẽ 
im bedt faſt ſeer ſchwitzẽ macht / dz mag man nit wol wen 
den / vnd iſt geſundt / doch nit zů lang damit es den men? 


ſchen nit zů ſchwach mache / man fol ſich aber fleyſſiglich⸗ 


huͤrten / vnd ſich nach dem ſchwitzen nic erkelten. 
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new / groß oder klain ſeind / Wie ain yeglich verſtanden 


vnd 


z wiſſen das diß regiment merertalls gemacht vnd ge 


ſtellet iſt auff perſonen vnnd menſchen mittelmeſſigs ale 
cers / vnd gůr zůglauben / das ainem menſchen von wenig 


jarn fo vil holtz im getranck wie ainẽ geſtandner jar nirt 
zůgedulden iſt / deßhalben / vnd vmb ander zůfelliger var 
fach willen / iſt ſich hieriñ zuͤhaltẽ nach radt ains verſten⸗ 
digen Doctoꝛs oder Artzts / diſes holtz vñ getrancks zů ne⸗ 
men mer oder minder / auch die tag oder zeit voꝛ beſtimbt 
zů kůrtzen oder zů erlengern / wie ſolichs die notturfft er⸗ 


1 „ 


aiſchen würd / all 5 


d / alles nach gelegenhait / geſtalt vnd maß ð 


juget / vñ des alters / ſchweche oder krafft der perſon / auch 


nach dem vnnd die Schäden Laͤme ode kranckhait alt / 


mant dz in ſolichem die artzney vnderſchidlich gebꝛaucht 


meſſen 5 20. 


chtenden tag des Apꝛil 


Gerucko vn volerdfin der Naiſerlich Stat 


Un / des jars nach der geburt Chꝛiſtt: 
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genommen werden ſol) ſelbs wol bedencken vnd ers. 
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